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Gut Schuss auf 5000 Quadratmetern
Nordwestdeutscher Schützenbund berichtet über fertige und unfertige Bauabschnitte im Leistungszentrum

dekomplexes an die Firma
defakto.
Da die Landesverbands-

meisterschaften 2020 corona-
bedingt ausfallen müssen,
habe sich der Verbund über-
legt, was man in Anbetracht
der Lockerungen alternativ
machen könnte. Daher pla-
nen sie zwei Landespokal-
schießwettbewerbe für das
letzte September- und das
erste Oktoberwochenende.
Für die 850 Vereine, die dem
NWDSB angehören, sei das
laut Pingel eine Möglichkeit,
sich den Baufortschritt am
LLZ selbst anzuschauen.

zen „inzwischen schon wie-
der ganz aktiv dabei“, erzählt
Pingel. Denn auch das LLZ
musste seinen Betrieb coro-
nabedingt einstellen. Seit
Mitte Juni seien die Anlagen
wieder auf.Während der Pau-
se konnten die fertigen Räu-
me anderweitig genutzt wer-
den. Pingel berichtet unter
anderem vom dort tagenden
Stadtrat. „Mehrere hundert
Personen können wir hier
unter Corona-Bedingungen
unterbringen.“ Die Volks-
hochschule biete dort Yoga-
Kurse und Boxen an. Fest ver-
mietet sei ein Teil des Gebäu-

dem die Stadt den Verband
seinerzeit unterstützt hatte,
sei in der Summe schon mit
einberechnet.
Im Bereich des Luftdruck-

schießens sei laut Pingel
„nicht viel an der Substanz
des Objekts verändert wor-
den“. Gleiches gelte für den
Bogensport-Bereich, wo für
das Ausüben des Sportes
selbst auch nicht viel techni-
sches Equipment notwendig
sei, und der ohnehin ledig-
lich in den Wintermonaten
im LLZ trainieren würde.
Auf 140 Luftgewehr-Stän-

den seien einige Sportschüt-

spezielle Be- und Entlüftungs-
technik auf der Anlage instal-
lieren lassen. Auf der einen
Seite – da, wo die Schützen
stehen – kommt frische Luft
aus einem Apparat und
drückt die alte Luft bis zur an-
deren Seite durch – da, wo die
Ziele angebracht sind. Dort
soll die Luft abgesaugt wer-
den.
Die Installation dieser Lüf-

tungstechnik sei der kompli-
zierteste Part der insgesamt
rund 4,6 Millionen Euro teu-
ren Sanierungsarbeiten am
LLZ gewesen, erläutert Pin-
gel. Der Gebäudekauf, bei

niges getan werden. „Der
Rohbau ist fertig“, erklärt
Pingel. Doch Wände und Bö-
den brauchen noch eine Ver-
kleidung. Auch Beleuchtun-
gen sollen noch installiert
und die Schalldämmung opti-
miert werden, bevor schluss-
endlich die Schießanlagen
aufgebaut werden können.
Durch Mauern ist die längli-
che Halle in vier Bereichemit
je fünf Schießanlagen unter-
teilt.
Da durch den Kleinkaliber-

Gebrauch Bleipartikel in die
Umgebungsluft geraten kön-
nen, habe der Verbund eine

VON LISA-MARIE RUMANN

Bassum – Seit nun ziemlich
genau zehn Jahren saniert
der Nordwestdeutsche Schüt-
zenbund (NWDSB) das Lan-
desleistungszentrum (LLZ) an
der Langen Straße in Bassum.
Zuletzt wurde die Fassade
neu gestrichen und daran ein
Schriftzug angebracht, der
das Zuhause des Schützen-
bundes kennzeichnet. Im
kommenden Jahr sollen die
Innenräume komplett fertig
sein, berichtet Verbundsprä-
sident Frank Pingel.
„Außen hui, innen pfui“ sei

ein allseits bekanntes Sprich-
wort, das auf viele Dinge zu-
treffe, aber nicht auf das Ver-
einsheim des NWDSB, meint
Pingel. Der strahlend weißen
Fassade mit grünem Schrift-
zug waren nämlich andere
Sanierungs- und Umbauar-
beiten vorangestellt. Erst ein-
mal sollten die Schießräume
auf einer Fläche von etwa
5000 Quadratmetern nutz-
bar sein. Dieses Ziel sei nun
fast erreicht. Während die
Anlagen für’s Luftdruckschie-
ßen bereits fertig seien, müs-
se in den Räumen für die
Kleinkaliber-Anlagen noch ei-

In neuem Glanz erstrahlt das Landesleistungszentrum des NWDSB an der Langen Straße in
Bassum. FOTOS: LISA-MARIE RUMANN

Über 36 elektronische Schießanlagen verfügt das Landesleis-
tungszentrum in Bassum.

Bassum – Von einem Grund-
stück an der Bahnhofstraße
37 in Bassum wurden in der
Nacht zu Montag, zwischen
Mitternacht und 7 Uhr, vier
Hühner gestohlen. Die Stal-
lungen befinden sich hinter
dem Haus. Laut Polizei sol-
len drei große Hühner in
den FarbenWeiß, Beige und
Braun sowie ein Zwerghuhn
fehlen. Wer etwas beobach-
tet hat, soll sich bei den Be-
amten unter 04241/802910
melden.

Hühner
entwendet

Bassum – Es sind noch ein
paar Plätze frei beim Trai-
nieren für das Sportabzei-
chen des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes im
Rahmen des Veranstal-
tungsangebotes der Bassu-
mer Land-Frauen. Es geht
um Ausdauer und Kraft, um
Schnelligkeit undKondition
– an vier Abenden in wö-
chentlichem Abstand unter
der fachlichen Leitung von
Karin Holtorf und ihrem
Team vom TSV Bramstedt
ab dem 21. Juli ab 18.30 Uhr
auf dem Sportplatz Bassum.
Ziel ist es, die Sportabzei-
chen-Bedingungen in ver-
schiedenen Sportarten zu
erreichen wie Schwimmen,
Walken, Laufen, Fahrrad-
fahren, Seilspringen und
andere. „Es ist gar nicht so
schwer“, weiß Sabine Nör-
mann aus eigener Erfah-
rung zu berichten. Sie ist es
auch, bei der sich die Teil-
nehmerinnen anmelden
können unter 04241/4478
oder per E-Mail an s.noer-
mann@gmail.com. „Es
macht riesig viel Spaß, ge-
meinsam zu trainieren und
die gesteckten Ziele zu er-
reichen“, so Nörmann.

Land-Frauen
machen das
Sportabzeichen

Twistringen – Der Jugendför-
derkreis des SVMS sammelt
am Samstag in folgenden
Ortschaften Altpapier: Bo-
ckelskamp, Stelle, Binghau-
sen, Üssinghausen, Abben-
hausen, Köbbinghausen
und Marhorst. Das Papier
sollte gut sichtbar bis 9 Uhr
an der Straße bereitgestellt
werden.

Förderkreis
sammelt Papier

Twistringen – Die ADFC-Orts-
gruppe Twistringen lädt für
Sonntag, 26. Juli, zu einer
Frühstückstour nach Wede-
horn ein. Treffpunkt ist um
9 Uhr der Twistringer Sport-
platz. Eine Einkehr ist ge-
plant. Die Tour hat eine Ge-
samtlänge von etwa 55 Kilo-
metern. Anmeldung wer-
den erbeten bis zum 22. Juli
unter 04243/941464. Die
Teilnehmer sollen einen
Mund-Nasenschutz mitbrin-
gen. Die für den 9. August
geplante Tour fällt aus orga-
nisatorischen Gründen aus.

Frühstückstour
nach Wedehorn

„Mein Ja habt ihr!“ – für Zentralklinik
Twistringer GUT startet Kampagne / Stadt zufrieden mit Auftakt-Info im Gymnasium

Twistringen geforderten
Kreisverkehr im Bereich der
B 51 und der Nienburger Stra-
ße. Bürgermeister Bley erin-
nerte daran, dass die Straßen-
behörde des Landes einen
Kreisel imVorfeld der B51-Sa-
nierung abgelehnt habe.
Wenn aber die Klinik
kommt, sieht Landrat Bock-
hop eine neue Verkehrssitua-
tion. Er sagt Twistringen Un-
terstützung zu. Als Klinik-
Verursacher sei man auch
Partner der Stadt, hieß es.

de nicht auf Moor gebaut.
Bürgermeister Bley möchte

Bedenken ausräumen, indem
er regelmäßig und viel öffent-
lich informiert. Auf die Frage
nach dem Öffentlichen Nah-
verkehr hieß es: Es sei auf je-
den Fall ein Shuttle zum
Bahnhof geplant, in welcher
Form, müsse der Bedarf zei-
gen.
Interessant war die Ant-

wort des Landrats auf die Fra-
ge nach dem schon lange von
Ortsrat Mörsen und Stadtrat

der Landrat meinte, die Zen-
talklinik solle in fünf bis
sechs Jahren ihren Betrieb
aufnehmen. Bis 2022 müsse
alles vorgeplant sein, um den
Förderbescheid vom Land zu
bekommen. Dann könnten
die Gewerke europaweit aus-
geschrieben werden. „Selbst-
verständlichwünsche ich uns
wieder eine Geburtshilfe –
und gerne auch eine Kinder-
klinik“, so Bockhop.
Nach Bodenuntersuchun-

gen steht fest: Die Klinik wür-

könnemanweiter zuschauen
und nichts tun. Aber letztlich
führe kein Weg an einer zen-
tralen Lösung vorbei. Schließ-
lich brauche der Landkreis
die klare Entscheidung vor al-
lem in Richtung Landesmi-
nisterium, um die nötige För-
derung für das rund 200 Mil-
lionen-Projekt zu bekom-
men.
Viel gefragt wurde am

Dienstag nach den Redebei-
trägen nicht. Da ging es etwa
um das Zeitfenster. Worauf

meinschaftssinn der Twi-
stringer. Vor einem Jahr habe
man sich als Stadt erstmalig
mit dem Thema beschäftigt.
In diesem Jahr die Bewer-
bung um den Klinikstandort
mit drei Flächenangeboten
auf den Weg gebracht.
Uwe Lorenz, Geschäftsfüh-

rer der Kliniken Landkreis
Diepholz, berichtete von ins-
gesamt 16 Grundstücksoptio-
nen kreisweit, mit vielleicht
vier habe man gerechnet.
Mehr als 3000 Seiten an Un-
terlagen imRahmen der Sich-
tung der Bewerbungen seien
bis zum 4. Juni ausgewertet
worden. Lorenz erläuterte,
warum am Ende nicht Mör-
sen sondern Borwede auf
Platz 1 gelandet ist. Mörsen
bietet zwischen der Wohnbe-
bauung und mit einem nur
eingeschränkten Geländezu-
schnitt ein Konfliktpotenzial.
„Eine Klinik macht schon
ganz schön Lärm“, betonte
er. Viele Alarm- und Patien-
tenfahrten, Hubschrauber-
Landungen und mehr. Bor-
wede verfüge dagegen über
einen idealen Zuschnitt. Das
Grundstück mit 11,5 Hektar,
biete sogar eine Erweite-
rungsmöglichkeit.
Landrat Cord Bockhop be-

schrieb die Gründe für ein
Zentralklinikum. Die bisheri-
gen Krankenhäuser in Bass-
um, Sulingen und Diepholz
seien für sich nicht zukunfts-
fähig. In zehn Jahren werde
man ein Drittel der Beschäf-
tigten verlieren. Natürlich

VON THEO WILKE

Twistringen – Im Foyer des
Gymnasiums hing ein blaues,
ungewöhnliches Banner:
„Mein Ja habt ihr! Zentralkli-
nik Standort Twistringen“,
war darauf zu lesen. Es war
der Startschuss zur Unterstüt-
zungskampagne der Twi-
stringer Unternehmen (GUT)
für die Klinikansiedlung. Ein
ernstes Thema, das amDiens-
tagabend auch ein bisschen
Heiterkeit auslöste: Bei der
Auftakt-Infoveranstaltung
der Stadt schnitt Moderator
Horst Wiesch „Opa Heini“
Korte aus Wagenfeld mehr-
mals das Wort ab, als der bei
der Fragestunde seinen Leser-
brief vortragen wollte. Den
hatte unsere Zeitung bereits
veröffentlicht.
Exakt 90 Zuschauer waren

aufgrund der Corona-Ab-
standsregeln im Schulforum
zugelassen. Wer noch am be-
schlossenen Klinikstandort
Borwede zweifelt, dem er-
klärte HorstWiesch, ehemals
Interimsbürgermeister in
Twistringen: „Ich bin Sulin-
ger Bürger. Und ich bin fest
überzeugt, dass das, was die-
sen Prozess ausmacht, abso-
lut objektiv gelaufen ist.“ Ge-
meint ist das Standort-Aus-
wahlverfahren.
Bürgermeister Jens Bley

kündigte den Auftaktabend,
dem viele Infoveranstaltun-
gen folgen sollen, als „Twus-
ter Talk“ an. Er beschwor
nicht zum ersten Mal den Ge-

Die ersten Ja-Aufkleber der GUT-Kampagne heften Twistringer am Dienstagabend an
das große Banner, das jetzt vor dem Rathaus hängt. FOTOS: THEO WILKE

Horst Wiesch moderiert
souverän.

Selbstverständlich
wünsche ich uns wieder
eine Geburtshilfe – und

gerne auch eine
Kinderklinik.

Landrat Cord Bockhop

Suse Laue neue Lions-Präsidentin
Club Bassum Klosterbach-Delme blickt zurück auf ein turbulentes Jahr

meiner Agenda wie die Berei-
che Ehrenamt und Landwirt-
schaft. Hierzu wird es Fach-
vorträge und Exkursionen ge-
ben.“ In der internationalen
Lions-Organisation gibt es
rund 46 000 Herren-, Damen-
sowie gemischte Clubs auf je-
weils regionaler Ebene. Zu
Letzteren zählt der 2013 ins
Leben gerufene Lions Club
Bassum Klosterbach-Delme.
Mit Suse Laue übernimmt
nun erstmals eine Frau die
Präsidentschaft und wird –
wie bei den Lions üblich –
zwölf Monate lang die viel-
schichtigen Clubaktivitäten
leiten.

„We serve – wir dienen –
lautet das Leitmotiv der welt-
weit rund 1,5 Millionen Mit-
glieder zählenden Lions-Fa-
milie, deren kleiner Teil wir
sind“, sagte Suse Laue und
präzisierte ihre Vorstellun-
gen: „Während meiner Präsi-
dentschaft werden inhaltlich
die Fragen zum Klima, zur
Nachhaltigkeit und Biodiver-
sität in den Fokus rücken.
Das sind Themenfelder, die
mir persönlich sehr am Her-
zen liegen und denen die Li-
ons auf internationaler Ebe-
ne eine hohe Aufmerksam-
keit entgegenbringen. Kunst
und Kultur stehen ebenso auf

lungen, wurde dann aber, be-
dingt durch Covid-19 auch in
weiten Teilen ausgebremst.
Mit unserer neuen Präsiden-
tin Suse Laue schaffen wir
nun optimale Bedingungen
für einen Neustart.“
Suse Laue gehört seit zwölf

Jahren der Lions-Organisati-
on an und ist als
Bürgermeisterin der Stadt
Syke wahrlich keine Unbe-
kannte. Für das kommende
Jahr hat die 55-Jährige ein
umfangreiches Programm
für ihren Club entwickelt,
das sie kürzlich auf der ersten
Zusammenkunft seit Beginn
der Pandemie vorstellte.

– Freundschaft und Zusam-
menhalt, so sein Credo – fort-
zuführen. Das ist uns gut ge-

sondern die Präsidentschaft
ganz nach seinen Planungen
und seiner Lions-Philosophie

Bassum – Ein turbulentes Jahr
mit vielen Unwägbarkeiten
liegt hinter den Mitgliedern
des Lions Club Bassum Klos-
terbach-Delme. Mit Suse Laue
wurde nun eine Präsidentin
gewählt, die das Clubleben in
ein ruhiges Fahrwasser steu-
ern will.
„Es war ein herber Schlag

für uns, als im vergangenen
Jahr unser Präsident Bernd
Kuhlencord nach nur weni-
gen Wochen Amtszeit starb“,
ließ Gründungspräsident
Gerd Stötzel die vergangenen
Monate Revue passieren.
„Wir haben beschlossen, kei-
nenNachfolger zu benennen,

Der Lions Club hat eine neue Präsidentin: Gerd Stötzel über-
gibt an Suse Laue. Rechts: Albert Heitmann. FOTO: LIONSCLUB

AUF EINEN BLICK


